
gebene Beurteilung auseinanderset-
zen muss. Ein organisiertes Verfahren 
der Bearbeitung von Widersprüchen 
gibt es bisher nicht. In Anbetracht 
der Intention der Tätigkeit (sachver-
ständige Beurteilung eines strittigen 
Sachverhaltes) erfolgt in der Regel 
nur der Hinweis auf den Rechtsweg.
Die Zusammenarbeit mit den jewei-
ligen Antragsgegnern (Krankenhaus-
träger oder niedergelassene Ärzte) 
ist überwiegend problemlos. Gele-
gentlich kommt es zu Verfahrens
verzögerungen durch Säumigkeiten 
bei der Übersendung angeforderter 
Unterlagen oder Übersendung unvoll
ständiger Unterlagen. Die Haftpflicht
versicherer wünschen eine schnelle 
kompetente und kostengünstige Ver
fahrensgestaltung. Versicherer versu-
chen häufig, eine Kostenminimierung 
durch Einschaltung weiterer Behand
lungseinrichtungen zu erreichen.
Bei einfachen Sachverhalten wird in 
Anbetracht der steigenden Verfah-
renskosten (erhebliche Steigerung 
der Honorarkosten bei veränderter 
gesetzlicher Grundlage) häufig als 
kostengünstigere Variante ein Ver-
gleich mit dem Antragsteller auf 
niedrigem Niveau angestrebt.
Basis der Arbeit der Gutachterstelle 
ist ein leistungsfähiger und ausrei-
chender Gutachterstamm. Insbeson-
dere in den „schneidenden Diszipli-
nen“ (Unfallchirurgie-Orthopädie, Chi
rurgie, Gynäkologie) ist die Gewin-
nung neuer Gutachter schwierig. 
Zunehmend erfolgt die Erweiterung 
des Gutachterstammes über die säch
sischen Landesgrenzen hinaus.
Für das Jahr 2006 konnte erstmals 
eine bundesweite Statistik der Ergeb-
nisse der Gutachterkommissionen/
Schlichtungsstellen aller Ärztekam-
mern präsentiert werden. Das Echo 
der Medien auf diese Statistik war 
überaus positiv in der Bewertung 
dieser Arbeit. Der zahlenmäßige 
Anteil unseres Materials an dieser 
Statistik ist naturgemäß gering. Am 
Zustandekommen dieses Projektes 
hat unsere Gutachterstelle jedoch 
einen erheblichen Anteil. Wir wer-
den in dieses Projekt weiter investie-
ren und zu einer weiteren Differen-
zierung dieser Statistik beitragen.
Die Kammer wird im kommenden 
Jahr entscheiden müssen, wie künf-

tig mit Widersprüchen gegen abge-
gebene Beurteilungen umgegangen 
wird. Die Gutachterstelle wird dem 
Vorstand der Kammer hierzu zum 
Jahresende ein Konzept vorlegen. 

Fortbildungsprogramm
für das Jahr 2008
(Prof. Dr. med. habil. Otto Bach 
Vorstandsmitglied, Vorsitzender der 
Sächsischen Akademie für ärztliche 
Fort- und Weiterbildung)
Dr. med. Katrin Bräutigam
(Ärztliche Geschäftsführerin der 
Sächsischen Landesärztekammer)
Es wurden die Fortbildungsangebote 
der Sächsischen Landesärztekammer 
für 2008 vorgestellt und dabei abge-
hoben auf die interdisziplinär orien-
tierten Veranstaltungen, die von der 
Bundesärztekammer entwickelten so
genannten curriculären Fortbildun
gen (zum Beispiel reisemedizinische 
Beratung) und Fort- und Weiterbil-
dungsangebote, die zu Zusatzbezeich
nungen führen (zum Beispiel Quali-
tätsmanagement in der Medizin).
Seit dem 1. Januar 2007 wurden ca. 
460 Fortbildungszertifikate für Kam-
mermitglieder der Sächsischen Lan
desärztekammer erteilt. Von Januar 
2007 bis Mitte September 2007 sind 
in der Sächsischen Landesärztekam-
mer ca. 12.000 Anträge auf Aner-
kennung einer Fortbildungsveranstal-
tung eingegangen. Damit ist bereits 
die Anzahl vom gesamten Vorjahr 
erreicht. Die Möglichkeit der verein-
fachten Online-Anmeldung und Ab
wicklung wird zunehmend genutzt 
(derzeit ca. 20 Prozent), jedoch fin-
det derzeit die Teilnehmerregistrie-
rung über den „Elektronischen Infor-
mationsverteiler“ bei Veranstaltern 
wenig Interesse (nur 10 Prozent aller 
Veranstaltungen). 48 Prozent der 
Fortbildungen wurden als Vortrags-
veranstaltungen eingestuft, 47 Pro-
zent sind als Kurs- oder Seminarver-
anstaltungen kategorisiert.
Im Lichte neuerlicher mediater Aus-
führungen zum Verhältnis Ärzte-
schaft und Pharmaindustrie wurde 
nochmals auf die Problematik des 
Sponsorings von Fortbildungsveran-
staltungen hingewiesen.

Prof. Dr. med. habil. Winfried Klug
Knut Köhler M.A.

Referent für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
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